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Gegen Morgen stößt sie an das orientalische Meer, ge-
gen Mittag an China, Indien und Persien, gegen Abend an
das caspische Meer und Rußland, und gegen Mitternacht
an das kanarische Eismeer.

Es soll selbige icoo. Meilen lang und 6co, Meilen breit
sehn. Man har sehr viele Flüsse daselbst, wovon aber i)
der cDby, Lat. Obius, 2) die Molga, Lat.Volga, g)der Gi-
hun.Lat. Oxus, 4) der Icniya, Lat. lenilia, 5) die Lena,
oder Uruß, und 6) der Amur, Anrrur, oder ^elong-Ll-
ang, oder Sanghlien-Lpula die vornehmsten sind.

Luft und Fruchtbarkeit ist nicht einerley daselbst. An ei¬
nigen Orten ist beydes sehr schlecht, und an andern Orten
bey des sehr gut.

Es wird dieses gross Land in drcy Theile abgetheilet,
nehmlich r) in dre frc^c, 2) in die russische, und z) in die
chinesische Tartare^.

Der 1. Abschnitt.
Von der freien Tartarcy.

Die strebe Tareare^, Lat. PARRARIA INDEPEN'-
DENS, bestehet theils aus verschiedenen freyen R.önigrei-
chen, theils allerhand Völkern, die in ihrer Freyheit herum
schweifen.

A. Unter den Königreichen, welche ihre ordentlichen
Grenzen haben, sind zu merken:

I. Usbcck, an dem caspischen Meere, darinnen die gross
Duchare)?, Lat. Bocharía maior, oder Regnum Bochariae.
Die usbecker Tarrarn sind streitbar, und unter allen die be¬
sten. Die wichtigsten Oerter sind:

1. BOCHARA, ober BOCRARA, Sai. Buchara, eine übers
aus gross Handelsstadt, nicht weit vom Flusse Gihun.

2. SaMARCAND, oder SAMACaNDRa, die Haupt¬
stadt eines besondern Königreichs, dergleichen man noch
verschiedene in dieser Gegend hat. Tamerlan soll da¬
selbst residirt haben.
II. Turckestan, der Türken Vaterland am caspischen Mee¬

re. Daselbst ist;
1. cascar, oder KASGHAR, eine gute Stadt, Wels

che mit ihrem Bezirke den königlichen Titul führt.
Zz 5 Ul. Die


